
Liebe Mitglieder, Liebe Interessierte, 

 

auch wenn die Corona Verordnungen schrittweise gelockert werden, dürfen 

Nachbarschaftszentren nach der aktuellen niedersächsischen Verordnung zu Corona leider 

noch nicht öffnen. 

 

Eine Ausnahme ist der Mittagstisch: Unter Einhaltung der Abstandsregelungen können wir 

uns ab: 

 

Mittwoch, den 03.06. wieder montags, mittwochs und freitags um 12 Uhr zum 

gemeinsamen Essen treffen. 

 

Da wir hinterher mehr Zeit brauchen, bis die nächste Gruppe eintreten darf, fangen wir 

etwas früher an. Zwischen 12:00 Uhr und 12.15 Uhr. 

 

Anmeldung bis zum Vortag, 10 Uhr im Nachbarschaftszentrum. 

 

Ich werde auf jeden Fall dabei sein und freue mich, ein paar von Euch dort wiederzusehen. 

 

Selbst gekocht wird aber noch nicht. Wir bekommen unser Essen zunächst an allen drei Tagen 

vom Paritätischen geliefert. 

 

Mit der Corona Krise wurde unser Alltag gehörig durcheinander gewirbelt. Wir sehen aber 

auch wie sehr nachbarschaftliche Strukturen uns stützen und uns helfen, mit der Krise 

umzugehen. 

 

Viele von Euch, die sich im Nachbarschaftszentrum kennen gelernt haben, helfen sich jetzt 

gegenseitig. 

 

In unserer täglichen telefonischen Sprechstunde von 10 - 17 Uhr unter 0175 34 70 461 

rufen uns auch neue Interessierte an und fragen nach Nachbarschaftshilfe. Oft seid ihr bereit 

sie zu unterstützen. 

 

Deswegen wollen wir auch in diesem Jahr einen Weg finden, den Tag der Nachbarn zu feiern 

denn: 

 

Nie war Nachbarschaft wichtiger als jetzt: Für ganz konkrete Unterstützung und vor 

allem für das Gefühl, nicht alleine zu sein mit der Situation. Deshalb wollen die 

Stadtteilzentren in Göttingen unten dem Motto „Stadtteilgeflüster – Begegnungen in 

Farbe“ zusammen mit allen Nachbarinnen und Nachbarn diese tolle Sache 

„Nachbarschaft“ feiern - kontaktlos und selbstverständlich so, dass Abstands- und 

Hygienevorschriften eingehalten werden können. 

 

Auf dem Holtenser Berg und dem Hagenberg findet ihr deshalb in den nächsten Tagen Flyer 

in Euren Briefkästen. Auch beim Nahkauf und beim Lotto Hoffmann liegen die Flyer. 

 



Wir möchten von Euch wissen: Wie sieht Euer neuer Alltag aus? Was hilft Euch im Moment 

durch die Zeit?  

 

Geht ihr spazieren, lest Bücher, schaut Serien, telefoniert mit Freunden? 

 

Schreibt oder malt es für auf die Flyer 

oder klebt ein Foto auf. Werft es in 

unseren Briefkasten und teilt es mit uns 

und Euren Nachbarinnen und Nachbarn. 

 

Eure schönen Momente hängen wir im 

Schaukasten aus und veröffentlichen sie 

auf Facebook und unserer Website.  

 

So könnt Ihr sehen was Eure 

Nachbarinnen und Nachbarn machen 

und was vielleicht auch Euch helfen 

kann. 

 

 

 

 

 

Einige Veranstaltungen gehen auf anderen Wegen weiter: 

Unser Schnittpunkt Kreativ, in Kooperation mit Grün-Weiß 

Hagenberg, läuft über WhatsApp weiter, berät und unterstützt 

sich beim Nähen zuhause. Wenn Ihr in die Gruppe 

aufgenommen werden möchtet, meldet Euch einfach im 

Nachbarschaftszentrum. 

Für alle Freunde und Freundinnen des Nachbarschaftszentrums 

geben wir Alltagsmasken gegen eine Spende für den 

Schnittpunkt Kreativ ab, solange der Vorrat reicht. Ein Spendenvorschlag wären 5 € pro 

Maske. 

Unser Literaturkreis läuft telefonisch weiter, wenn Ihr die Zeit genutzt habt, um Gedichte 

oder Kurzgeschichten zu schreiben, oder Euch gerne von anderen inspirieren lassen möchtet, 

könnt Ihr ebenfalls im Nachbarschaftszentrum nachfragen. 

Sucht ihr andere Möglichkeiten einander Zeit zu schenken? Meldet Euch im 

Nachbarschaftszentrum. Wir finden Spaziergehpaten oder Telefonfreundinnen für Euch und 

unterstützen Eure Ideen. 

Mit besten Grüßen aus dem Nachbarschaftszentrum 

Herzlich 

Sahri Sprinke  



Gerne leite ich Euch noch ein Gesuch von einem unserer Mitglieder weiter, um unsere 

Hagenbergschule zu unterstützen. Bei Interesse könnt Ihr Euch an mich oder direkt an Herrn 

Paulsen wenden: 

Physikpaten gesucht: 

Ein Projekt des " Verbands Deutscher Ingenieure" VDI zum Thema MINT. 

Physikpaten sind ehrenamtlich tätige Menschen, die in den 3. und 4. Klassen von 

Grundschulen, Versuche von Schüler und Schülerinnengruppen von 4-5 Kindern 

durchführen lassen. 

Die einzelnen Versuche sind jeweils vollständig, in je einer einzelnen Kiste, verpackt. 

Die Paten erarbeiten gemeinsam mit der Gruppe den physikalischen Hintergrund des 

jeweiligen Versuchs und lassen diesen dann von Kindern, nach einer ausgearbeiteten 

Vorschrift, durchführen. 

Nach Abschluss des Versuchs, stellt die Gruppe Ihren Versuch den anderen Kindern 

vor. 

Die Physikpaten und -patinnen selbst, werden von Frau Dr. Kuhlmann, der 

Projektleiterin in Göttingen, in einer gemeinsamen Informations/Schulungsrunde, 

informiert und ausgebildet. 

Zurzeit sind wir in folgenden Schulen aktiv: 

Hennebergschule, Lohbergschule und der Wilhem Busch Schule. 

Um aber dieses Projekt auch an der Hagenberg Schule durchführen zu können, 

benötigen wir 5-8 Physikpaten und -patinnen.  

Eine Informationsveranstaltung in der Schule könnte dann nach Absprache stattfinden. 

Alles natürlich erst im kommenden Schuljahr. 

Thomas Dannebohm und Ich bitten Sie zu überlegen, ob Sie sich in dieser Art aktiv an 

unserem „ Gemeinwesen Schule" beteiligen möchten! Oder Personen kennen, die 

vielleicht Interesse haben. 

Es bereitet viel Freude! 

Und wir freuen uns auf viele neue Paten. 

Herzlichen Gruß 

Hans-Peter Paulsen 

Kontakt: hans-peter.paulsen@web.de 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 



 


